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ZUSAMMENFASSUNG: 

 

Bergbau beeinflußt die Umwelt stark, z. B. durch Bodenbewegungen oder die Entstehung kontami-

nierter Abfallhalden und Gewässer während der aktiven Betriebs- und Sanierungsphasen. Daher ist 

die Überwachung und das Management von Kontaminationen essenziell, um die Umweltbelastung 

zu reduzieren und somit die gesellschaftliche Akzeptanz zu erhöhen. 

CoCoMo zielt auf die Entwicklung eines Überwachungs- und Entscheidungshilfe-/Frühwarnsystems 

für aktive und geschlossene Bergbaustandorte ab. Der Fokus liegt auf der Umgebung von Medien-

pipelines von Gas- und Ölspeicherkavernen sowie Abfallhalden aktiver und geschlossener Berg-

werke. Ziel ist die Integration und Nutzung multiskaliger räumlich-zeitlicher Daten, die von Coperni-

cus-Sentinel-Satelliten, unbemannten Luftfahrzeugen (UAVs) und bodengestützten In-situ-Messun-

gen stammen. 

Dieser Fernerkundungsansatz (Sentinel, UAV) für Umweltüberwachung und Frühwarnsysteme, er-

gänzt durch bodengestützte In-situ-Daten, liefert räumlich und zeitlich hochaufgelöste Informationen. 

Dies ermöglicht wiederum eine Automatisierung der Kontaminationsanalyse und eröffnet den Weg 

für kosteneffiziente und nahezu in Echtzeit verfügbare Überwachungsprodukte. 

Bergbauunternehmen stehen vor der Anforderung der Behörden, Überwachungslösungen als Vo-

raussetzung für die Erteilung von Betriebsgenehmigungen bereitzustellen. Die derzeit vorherr-

schende manuelle, terrestrische Überwachung ist kostspielig in Bezug auf Geld, Zeit und Personal, 

birgt potenzielle Gefahren für die Mitarbeitenden und ist zudem auf kleine räumliche Bereiche sowie 

lange Messintervalle beschränkt. Daher sind kosteneffiziente, ferngestützte Überwachungslösun-

gen, die umfassende Daten liefern, für Bergbauunternehmen, Ingenieurbüros (die Überwachungs- 

und Beratungsdienstleistungen anbieten) sowie für Nachsorgeeinrichtungen von großem Interesse. 

Das wachsende öffentliche Interesse an den Umweltfolgen des Bergbaus erfordert eine Neubewer-

tung und Anpassung der gesellschaftlichen Akzeptanz – ein nicht zu unterschätzendes Geschäftsri-

siko in der Bergbauindustrie. Die Open-Source-Projektergebnisse von CoCoMo und die öffentlich 

zugänglichen Copernicus-Daten erhöhen die Transparenz in der Kommunikation zwischen Berg-

bauunternehmen und gesellschaftlichen Akteuren (soziale und Umweltinitiativen, Regierungsbehör-
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den). Zusammen mit der Ausbildung zukünftiger Akteure in der Bergbauindustrie durch die Verbrei-

tung der Ergebnisse in der wissenschaftlichen Gemeinschaft trägt dies dazu bei, Umweltbelastun-

gen zu reduzieren, die gesellschaftliche Akzeptanz zu erhöhen und einen sicheren sowie effizienten 

Betrieb zu gewährleisten. 

 

 

 

FÖRDERUNG 

EIT RawMaterials 

 

 

 

LAUFZEIT 

01.11.2018 - 31.10.2019 

PARTNER 

EFTAS (Dr. Andreas Müterthies) 

PROJEKTLEITUNG 

TU Bergakademie Freiberg, Prof. Dr. Jörg Benndorf 

POSTDOC 

Dr. rer. nat. Christian Köhler 


